
ANZEIGE

Öffnungszeiten:
Mo. 18–22 Uhr (Burgertag)

Di.–Fr. 12–14 und 18–22 Uhr
Sa. und So. 18–22 Uhr

Tel.04281/8148100
www.mehdegold.de

Von Dienstag bis Freitag
16.02. – 19.02.

Mittagstisch
Udon Nudel mit
Teriyaki Sauce und
gegrilltem Pak Choi7.90
Kalbsfleisch
Frikadellen
mit Kartoffel-
Karottenstampf
und Schalottenjus 7.90
Rheinischer
Sauerbraten
mit Rotkohl und
Kartoffelknödel 9.90
Island Rotbarsch
mit Bouillabaise
Gemüse 10.90

KOMPAKT

ZEVEN. Regelmäßig an jedem
ersten und dritten Dienstag im
Monat trifft sich im Mehrgene-
rationenhaus Zeven von 19.30
bis 21.30 Uhr eine „Adipositas-
Selbsthilfegruppe“. Die Betrof-
fenen tauschen sich bei diesen
Treffen über ihre Erfahrungen
mit Diäten, Rezepten oder ope-
rativen Alternativen aus.
„Willkommen ist jeder, der

Interesse hat sich zu informie-
ren und etwas an seinem Ge-
wicht ändern möchte. Geplant
sind unter anderem auch ge-
meinsame Sport- und Freizeit-
aktivitäten, bei denen auch die
Familie eingebunden werden
kann“, teilen die Organisatoren
mit. Der nächste Termin ist am
morgigen Dienstag, 16. Febru-
ar. Nähere Informationen zur
Adipositas-Selbsthilfegruppe
gibt es unter 0172/438 5694
bei Thorsten Reimers. (ak)

Austausch
über die
Diäten

ZEVEN. Immer am dritten Don-
nerstag im Monat trifft sich die
Multiple-Sklerose-Selbsthilfe-
gruppe von 19 bis 21 Uhr zu
Austausch und Beratung im
Saal des Mehrgenerationen-
hauses, an der Godenstedter
Straße 61. Das nächste Treffen
ist am Donnerstag, 18. Februar.
Interessierte sind dabei jeder-
zeit willkommen. (ak)

MS-Gruppe trifft
sich im MGH

ZEVEN. Das Mehrgenerationen-
haus Zeven bietet eine Bastel-
gruppe mit dem Titel „Bastel-
spaß für Groß & Klein“ an. Die
Bastelgruppe trifft sich jeden
ersten und dritten Montag im
Monat von 15 bis 17 Uhr, also
auch am heutigen Montag. Nä-
here Informationen und An-
meldungen beim Team des
Mehrgenerationenhauses unter
04281/717 1710. (ak)

Bastelgruppe für
Groß und Klein

Vortrag mit
Dr. Hans Oerter
in Badenstedt

11 | Zeven

PREMIERE FÜR GOSPELCHOR
Ensemble Toowonder singt erstmals in
Zevener St.-Viti-Kirche. 11 | Zeven

OHNE NACHWUCHSSORGEN
Feuerwehr Heeslingen freut sich über
erstaunlich junge Truppe. 12 | Zeven

SAMTGEMEINDE ZEVEN
Einblicke: Kitas in Stadt und Dorf öffnen ihre Türen für Interessierte. 12 |Zeven Montag, 15. Februar 2016 Seite 9

Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Alexander Schmidt (as) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

IHR DRAHT ZU UNS

Lehrer und Schüler standen mit
der gesamte Bandbreite für Fra-
gen der jugendlichen Besucher
zur Verfügung. Damit boten sie
eine gute Gelegenheit, sich auszu-
tauschen und umfassend zu infor-
mieren. Das erleichterte vielen
Schülern, die sich bald festlegen
müssen, in welche Richtung es
für sie weiter gehen soll, die Ent-
scheidung.
Zum Beispiel Janne, die zum

nächsten Schuljahr nach Ab-
schluss der Realschule das Beruf-
liche Gymnasium Gesundheit
und Soziales besuchen wird. „Ich
wollte immer Erzieherin werden
und ich denke, dieser Abschluss
ist eine gute Grundlage für die
spätere Ausbildung. Wir waren
mit der ganzen Klasse schon mal
auf einem dieser Informationstage

und habe damals mit Lehrern
und Schülern gesprochen. Das
hat mich überzeugt.“
Auch Irem wechselt im August

von der Realschule ans Kivinan-
Bildungszentrum. Auch sie hat
sich für das Gymnasium für Ge-
sundheit und Soziales entschie-
den. „Nach dem Abitur möchte
ich dann eine Ausbildung zur
Krankenschwester machen – und
dann vielleicht noch Medizin stu-
dieren“, sagt die 16jährige.
„Meine Tochter hat schon als

Kind immer gesagt, dass sie Men-
schen helfen will“, erinnert sich
ihre Mutter Caman Badur. „Ich
finde es toll, dass ich hier direkt
vor Ort eine Schule habe, die mir
das bietet, was ich brauche“, sagt
Irem noch.

Übers Angebot informieren
Auch Horst Schäfer aus Rhade ist
gekommen – mit vier Flüchtlin-
gen aus Afghanistan. Zwar sei
noch nicht klar, ob und unter
welchen Umständen die jungen
Männer tatsächlich das Bildungs-
zentrum besuchen können, den-
noch ginge es ihm vornehmlich
um die Information über das An-
gebot der Schule selbst.
Der 21jährige Seyed Sahid

träumt davon, sich im Bereich
Technik zu spezialisieren, Nasir
interessiert sich für Gesundheit

und Soziales, Nawid würde gern
die Berufsfachschule Wirtschaft
mit Schwerpunkt Informatik be-
suchen. „Wir möchten gern zur
Schule gehen, schnell Deutsch
lernen und hier arbeiten“, sagen
alle vier mit leuchtenden Augen.
Alle sind sich einig, dass sie in
Deutschland bleiben und leben
wollen.
Mit dem großen Andrang in

der Pausenhalle des Bildungszen-
trums, der deutlich über den der
Vorjahre hinaus ging, war nicht
nur das Kollegium zufrieden, son-
dern auch Schulleiter Eckhard
Warnken. Der Bedarf ist also vor-
handen, offensichtlich war aber
auch, dass das Hauptinteresse im-
mer noch auf dem beruflichen
Gymnasium liegt.
„Dabei versuchen wir auch die

Alternativen zu bewerben. Die
sollten sowohl von den Schülern
als auch von den Eltern bedacht
werden, denn in diesen Berei-
chen werden Fachkräfte dringend
gesucht und die späteren berufli-
chen Chancen stehen durchaus
gut“, betont Warnken.
Das kann Pierre Wittschak nur

unterstreichen. Er hat die Berufs-
fachschule Gastronomie besucht

und ist bis heute zufrieden mit
dieser Entscheidung. „Ich habe
sehr viel gelernt und fühle mich
für die Ausbildung gut vorberei-
tet.“ Auch für Stephan Hellberg
war die Berufsfachschule Nah-
rungsmittelhandwerk eine tolle
Erfahrung, auch wenn es für ihn
eher ein Überbrückungsjahr für
seinen Traumberuf Sport- und
Fitnesskaufmann war. Die Mög-
lichkeiten sind also vielfältig und
können eine wichtige Grundlage
für eine erfolgreicheZukunft sein.

Zevener Kivinan-Bildungszentrum präsentiert Fachbereiche – Viele Gespräche mit Schülern und Lehrern
VON FRAUKE HELLWIG

ZEVEN. Viele Jugendliche stehen je-
des Jahr wieder vor der Frage: Was
will ich werden? Welche Schule soll
ich besuchen? Womit habe ich später
gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt?
Das Zevener Kivinan-Bildungszen-
trum hat viele gute Antworten auf
diese Fragen und stellte diese am
Sonnabend auf dem Schulinformati-
onstag vor. Weit mehr als 350 Schü-
ler und die etliche Eltern kamen, um
sich direkt vor Ort ein Bild von den
Angeboten zu machen.

Suchende finden Antworten
Die Pausenhalle der Schule war beim Informationstag pünktlich ab 9 Uhr mit interessierten Schülern und ihren Eltern gefüllt, die sich an den verschie-
denen Ständen in persönlichen Gesprächen über die verschiedenen Angebote des Zevener Kivinan-Bildungszentrums austauschten.

Seyed Basir, Nawid, Nasir und Seyed Vahid (von links) stammen aus Af-
ghanistan und leben seit vier Monaten in Rhade. Sie haben sich gemein-
sam mit Horst Schäfer vom Rhader Helferkreis das Kivinan-Bildungszen-
trum angesehen und würden auch gern dort zur Schule gehen, um später
hier in Deutschland leben und arbeiten zu können. Fotos Hellwig

Janne (links) und Irem werden im
kommenden Schuljahr das Berufli-
che Gymnasium für Gesundheit
und Soziales besuchen.

›Was können Sie zur Integati-
on von Flüchtlingen beitra-
gen?Wir wollen ab März eine
Sprint-Klasse einrichten, also eine
Sprach- und Integrationsklasse für
unbegleitete minderjährige jugendli-
che. Dabei geht es um Spracher-
werb, interkulturelle Kompetenz und
Berufsorientierung.

›Welche Chancen rechnen Sie
sich für den Arbeitsmarkt
aus? Ich sehe die Flüchtlinge als
Chance, insbesondere für unsere Be-
rufsfachschule und in den Bereichen,
in denen dringend Nachwuchs ge-
sucht wird.

›Wie lange wird die Integrati-
on dauern? Das ganze wird uns si-
cherlich noch fünf Jahre beschäfti-

gen, denke ich. Wir haben hier dicke
Bretter zu bohren, gerade weil es bei
den volljährigen Flüchtlingen noch
unsicher ist, unter welchen Umstän-
den sie überhaupt Schulen besuchen
können.

3 Fragen an... Eckhard Warnken, Schulleiter am
Kivinan-Bildungszentrum

KONTROLLEN

ZEVEN. In fast jedem Haushalt fal-
len eine Reihe von Produkten an,
die umweltgefährdende, aggressi-
ve und giftige Stoffe enthalten.
Diese gehören nicht in die Haus-
mülltonne – und auch nicht in
den Ausguss oder die Toilette,
wie die Mitarbeiter der Abfall-
wirtschaft des Landkreises in ei-
ner Pressemitteilung betonen. Be-
reits geringe Mengen können
demnach die Umwelt ganz erheb-
lich belasten. Wie bei allen Abfäl-
len gelte auch hier: Vermeiden
vor Verwerten vor Beseitigen.
Problemabfälle aus privaten

Haushalten können viermal jähr-
lich in haushaltsüblichen Mengen
(maximal 20 Kilogramm) bei der
mobilen Schadstoffsammlung ab-
gegeben werden, die am Dienstag,
16. Februar, von 10 bis 13 Uhr
auf dem Parkplatz am Veranstal-
tungsgelände stattfindet. Die
Schadstoffe müssen persönlich
abgegeben und dürfen auf keinen
Fall unbeaufsichtigt auf den Sam-
melplätzen abgestellt werden.

Binderfarbe in den Hausmüll
Zu den Problemabfällen zählen
Haushalts- und Hobbychemika-
lien, Holzschutzmittel, Abbeiz-
mittel, Farben, Lacke, Fotoent-
wickler, Pflanzenschutz- und
Schädlingsbekämpfungsmittel,
Leuchtstoffröhren und Energie-
sparlampen. Binderfarben gehö-
ren nicht dazu, diese können ein-
getrocknet über den Hausmüll
entsorgt werden. Bei der Samm-
lung können auch Elektroklein-
geräte abgegeben werden. Ausge-
schlossen sind große Geräte.
Auch Gewerbebetriebe mit we-

niger als 2000 Kilogramm Son-
derabfall pro Jahr können die
mobile Schadstoffsammlung kos-
tenpflichtig nutzen, müssen sich
aber telefonisch anmelden unter
04261/983 3185. (ak)

Schadstoffe
werden
eingesammelt

Auf einen Blick
›Was: Mobile Schadstoffsammlung
›Wann: Dienstag, 16. Februar,
10 bis 13 Uhr
›Wo: Parkplatz Veranstaltungsgelände
in Zeven, Hinter der Ahe

Die Tempomessungen werden
heute in den Samtgemeinden Sot-
trum und Geestequelle fortge-
setzt. Morgen wird in der Ge-
meinde Gnarrenburg und in Bre-
mervörde „geblitzt“.


